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LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER, 

die Bundesregierung hat eine einheitliche Wärmeplanung für Deutschland auf 
den Weg gebracht. Mit dem Ziel, die Wärmeversorgung zu dekarbonisieren, 
also auf erneuerbare Energien umzustellen. Bis Mitte 2028 müssen kleinere 
Kommunen wie Bad Kreuznach ihre Wärmeplanung vornehmen. Diese soll 
Bürgerinnen und Bürgern sowie Unternehmen darüber Auskunft geben, wel-
che Optionen zur Wärmeversorgung es künftig in ihrer Gemeinde gibt. 
Die Kreuznacher Stadtwerke treiben schon seit Jahren die Energiewende vor 
Ort voran: Verschiedene Photovoltaikprojekte, Ökostrom aus der Region sowie 
der kontinuierliche Ausbau der Elektromobilität sind eine gute Basis für die 
anstehende Wärmeplanung. Wir nehmen die Herausforderung an, stellen uns 
den drängendsten Fragen und halten Sie, liebe Leserinnen und Leser, über die 
künftige Entwicklung auf dem Laufenden.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben eine frohe Weihnachtszeit, kommen Sie 
gut ins neue Jahr!

Herzlichst Ihr

Christoph Nath
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bedingungen



Auf takt

Aus Alt mach Neu

Salinenbad begrüßt sin-
genden Weihnachtsmann

Gestern Werbebanner, heute schicke 
Tasche: Die Unternehmensgruppe 
Kreuznacher Stadtwerke (UKS) 
stellt ihre neueste Upcycling-
Kreation vor. Aus alten Werbe-
bannern produzieren wir un-
verwechselbare Unika-
te. Keines gleicht dem 
anderen, aber eines 
haben alle gemeinsam. 
Sie sind robust, hoch-
wertig verarbeitet und 
gut für die Umwelt. 
„Der Nachhaltigkeits-
gedanke steht hier 
klar  im Vordergrund“, 
erklärt Christoph Nath, 

Den Weihnachtsmann und seine Rentiere einmal ganz von Nahem erleben 
und dabei den magischen Zauber spüren – das wünschen sich sowohl 
kleine als auch große Weihnachtsfreunde. Am 9. Dezember um 16.30 Uhr 
erfüllt sich dieser Wunsch: Der singende Weihnachtsmann kommt mit 
seinen Rentieren an das Salinenbad im schönen Salinental. Sei dabei!
Salinenbad, Saline Theodorshalle 17, Bad Kreuznach

Geschäftsführer der UKS. Zu ergattern 
sind die limitierten Hingucker für 

25 Euro in den crucenia ther-
men. Mit dem Kauf des einzig-
artigen Shoppers handeln Sie 

gleich doppelt nach-
haltig, denn pro ver-
triebener Tasche ge-
ben die UKS fünf 
Euro an ein Natur-
schutzprojekt in der 
Region weiter.

Verkauf: crucenia 
thermen, Kurhaus- 
straße 26, Telefon:  
 (06 71) 99-14 32

Schon gewusst, dass man zum Schnorcheln 
in der Karibik nicht verreisen muss? Dank 
virtueller Realität geht das jetzt auch in Bad 
Kreuznach! Noch bis zum 30. November 2023 
können Gäste im Salinenbad diese tolle 
Erfahrung machen. Ob mit Walen die Tiefen 
des Ozeans erkunden oder mit Schildkröten 
durch bunte Korallenriffe paddeln – einfach 
Virtual-Reality-Brille und Schnorchel 
aufsetzen und abtauchen in die geheimnis-
volle Welt der Meere.
Infos und Buchung an der Schwimmbadkasse 
oder telefonisch unter (06 71) 99-14 00

UNDER THE SEA ...

Der singende Weih-
nachtsmann ist 

mit seinen Rentie-
ren unterwegs nach 

Bad Kreuznach.

Die Unternehmensgruppe bittet um Unterstüt-
zung: „Bis zum 16. Dezember 2023 benötigen 
wir die aktuellen Zählerstände, um die Jahres-
verbrauchsabrechnung erstellen zu können“, 
erklärt Christian Schneider, Gruppenleiter aus 
dem Bereich Metering. Die Daten können 
online über die Homepage oder das Kunden-
portal sowie telefonisch übermittelt werden.  
In Mehrparteienhäusern mit über fünf Strom-
zählern erfassen speziell geschulte Ablese-
teams die Zählerstände. Selbstverständlich 
können sich die Ableserinnen und Ableser 
ausweisen. Ende Januar erhalten alle Kundin-
nen und Kunden ihre Abrechnung per Post 
oder via Onlineportal.

Zählerstände 
mitteilen

DEZEMBER

Zählerstände online übermitteln unter 
www.kreuznacherstadtwerke.de oder 
telefonisch unter (06 71) 99-17 97
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Nachhaltigkeit04 – 05

Chantal Rubröder, Leitung Kommunikation und Marketing 

WIR PFLANZEN BÄUME, DIE MIT DEM  
KLIMAWANDEL GUT ZURECHTKOMMEN,  
WIE zum Beispiel ESSKASTANIEn. 

Save  
the Date 

 Am 24. November ist 

Baumpflanztag. 



Nachhaltigkeit

Die Unternehmensgruppe Kreuz­
nacher Stadtwerke setzt auf Klima­
schutz. Wie sie die Energiewende  
in der Region vorantreibt und mit 
welchen Angeboten sie auch ihre 
Kundinnen und Kunden beim öko­
logischen Handeln unterstützt, 
lesen Sie hier. 

Klima aktiv

schützen

Über 2.200 naheChangers, rund 970 Tonnen Kohlen­
dioxid (CO2) eingespart, über 1.800 neu gepflanzte Bäume: 
Das ist  zusammengefasst die beeindruckende Bilanz der 
naheChangers App. Vor gut zwei Jahren hat die Unterneh­
mensgruppe Kreuznacher Stadtwerke (UKS) die Klima-App 
eingeführt. Die Idee: gemeinsam was fürs Klima tun. Denn 
schon mit kleinen Veränderungen lässt sich viel erreichen. 
„Die App motiviert spielerisch dazu, das Klima aktiv zu schüt­
zen“, erklärt Projektleiterin Kübra Gökbay. „Einfach öfter mal 
das Auto stehen lassen und stattdessen die öffentlichen Ver­
kehrsmittel nutzen, mehr Rad fahren oder gelegentlich vege­
tarisch essen – mit jeder Aktion, die CO2 einspart, lassen sich 
via App wertvolle Punkte sammeln.“

Bäume für die Region
Sind 150 Punkte zusammengekommen, ist ein virtueller 
Baum erspielt. Bei gemeinschaftlichen Pflanzaktionen wan­
delt die UKS diese in regelmäßigen Abständen in echte 
Bäume um. „In Kooperation mit dem Forstamt pflanzen wir 
zusammen mit Menschen aus der naheChangers-Community 
klimaresistente Bäume im Kreuznacher Stadtwald und auf 
weiteren Flächen in der Region“, weiß Kübra Gökbay.
Der Termin für die nächste Baumpflanzaktion steht schon 
fest: Am Freitag, 24. November, treffen sich die Klimahel­
dinnen und -helden um 13 Uhr auf dem Wanderparkplatz 
Rotenfels (alter Sportplatz).
 
Alle, die helfen möchten, können sich bis zum 17. No-
vember per E-Mail an nahechangers@stadtwerke-kh.de 
anmelden. Wer die App noch nicht hat, kann sie kosten-
frei im App Store oder bei Google Play herunterladen.



Nachhaltigkeit06 – 07

Stephan Butzbach an der Ladestation am 
Parkplatz KurhausÖkostrom für  

Bad Kreuznach

Seit zehn Jahren liefert der Windpark 
Fürfeld umweltfreundlichen Strom.

Elektrische Energie aus Wind und Sonne schont Ressour­
cen und spart jede Menge CO2 ein. Die Unternehmens­
gruppe Kreuznacher Stadtwerke (UKS) ist einer der Vor­
reiter beim Ausbau der Erneuerbaren in der Region. So 
produzieren die sieben Windkraftanlagen des Wind-
parks Fürfeld, an dem die UKS zu 35 Prozent beteiligt 
ist, seit 2013 jährlich genug umweltfreundlichen Strom, 
um über 12.000 Haushalte ein Jahr lang zu versorgen. 
Auch mit dem Ausbau der Photovoltaik (PV) hat die 
UKS schon lange begonnen, bevor das Thema Klima­
wandel in aller Munde war: Der Solarpark Herren-
wald auf dem Kuhberg mit seiner Modulfläche von 
rund 9.129  m² liefert seit über 15 Jahren rund 
1.000.000 Kilowattstunden (kWh) Strom pro Jahr. Und 
auch der PV-Park Frei-Laubersheim produziert rund 
2.500.000 kWh Strom jährlich. Da ist es nur konse­
quent, dass die Haushaltskundinnen und -kunden der 
UKS seit Januar 2021 mit 100 Prozent Öko-Strom aus 
Wasser, Wind und Sonne versorgt werden. 

Sonnige Aussichten
Um den Ausbau der erneuerbaren Energien 
in der Region weiter voranzutreiben, setzt 
die Unternehmensgruppe Kreuznacher Stadt­
werke gemeinsam mit der Stadt gerade ein 
weiteres Projekt um: „Unser Anliegen ist es, 
vorhandene Freiflächen mit Photovoltaik
anlagen zu bebauen“, erläutert Geschäfts­
führer Christoph Nath. So konnte im August 
bereits eine Solaranlage auf dem Turnhallen­
dach der Hofgartenschule ans Netz gehen. 
„Der hier produzierte Ökostrom wird zum 
großen Teil direkt vor Ort verbraucht, über­

schüssige Energie fließt ins Netz ein“, so 
Christoph Nath weiter. Auch auf dem Gelän­
de des Bauhofs ist eine Photovoltaikanlage 
geplant. „Zudem prüfen wir gerade weitere 
Liegenschaften, um so schnellstmöglich zu­
sätzliche Solaranlagen realisieren zu können“, 
ergänzt Oberbürgermeister Emanuel Letz.
Seit Ende 2021 konnte die Unternehmens­
gruppe bereits den Bau von 23  Photovol­
taikanlagen betreuen, die zusammen eine 
Höchstleistung von knapp 500 Kilowattpeak 
erbringen können.

E-Mobilität 
voranbringen

Um die flächendeckende Versorgung 
mit öffentlichen Stromladesäulen 
in Bad Kreuznach weiter voranzubrin­
gen, hat die Unternehmensgruppe 
Kreuznacher Stadtwerke (UKS) allein 
in diesem Jahr zehn weitere E-Lade­
stationen installiert – zuletzt auf den 
Parkplätzen Karlshalle und Kurhaus. 
Mittlerweile betreibt die UKS insge­
samt 40 öffentliche Ladepunkte 
vor Ort. „Mit dem Ausbau des Lade­
netzes leisten wir einen wichtigen 
Beitrag zur klimaneutralen Fortbewe­
gung in der Region“, betont Stephan 
Butzbach, Koordinator Mobilität.

Mehr Infos zum Thema E-Mobilität 
finden Sie online unter: 
kreuznacherstadtwerke.de >  
Parken – mobil und digital > 
öffentliche Ladestationen



Nachhaltigkeit

David Breuer, Geschäftsführer Yuma

Wer tagsüber viel Verbraucht, nutzt die 
eigens erzeugte energie und kann bei den 

Stromkosten sparen.

Neben dem Balkon 
finden Mini-Solar
anlagen auch an der 
Fassade oder auf 
dem Carport Platz.

Solarstrom selbst gemacht

Lohnt es sich für mich, eine Photovoltaikanlage (PV-An­
lage) zu installieren? Wer sich diese Frage stellt, wendet sich 
am besten an die Unternehmensgruppe Kreuznacher Stadt­
werke (UKS). „Mit NaheSTROM Sonne bieten wir ein 
Rundum-sorglos-Paket für alle an, die ihre Stromkosten 
reduzieren und gleichzeitig etwas fürs Klima tun wollen“, 
erklärt Benedict Galinski, Mitarbeiter im Bereich Contrac­
ting. In einem ersten Schritt beraten die hauseigenen Exper­
ten bei einem telefonischen Vorabgespräch interessierte 
Eigenheimbesitzerinnen und -besitzer, ob sich ihr Hausdach 
für eine PV-Anlage eignet. Nach einem Vor-Ort-Termin über­
nehmen sie im Anschluss die gesamte Planung und erstellen 
ein individuelles Angebot. Ein ausgesuchter Fachbetrieb 
montiert dann die entsprechenden Module. 
Und was ist, wenn die Sonne mal nicht scheint? Kein Pro­
blem: Den Reststrom beziehen Stadtwerke-Kundinnen und 
-Kunden über den klimaschonenden Tarif NaheSTROM natur 
aus 100 Prozent Ökostrom. 

Weitere Infos unter: kreuznacherstadtwerke.de > 
MENÜ > Energie für ihr Zuhause > naheSTROM Sonne

Auch für Mieter: Strom vom Balkon
Ob Eigenheim oder Mietwohnung: Mit einem Balkon-
kraftwerk lässt sich ganz einfach grüner Strom erzeugen. 
Die Energie aus den Mini-Solaranlagen fließt über den 
Anschlussstecker in die Haushaltssteckdose – und wird im 
Idealfall direkt für den Betrieb von Elektrogeräten genutzt. 
Dann läuft der Stromzähler langsamer und man benötigt 
weniger Energie aus dem öffentlichen Netz.

Balkon- kraf twerk von Yuma zu gewinnenJetzt teilnehmen am Gewinnspiel auf Seite 15 

Die Kreuznacher Stadtwerke unterstützen Sie gemeinsam mit 
ihrem Partner Yuma beim Einstieg in die nachhaltige Strom­
erzeugung. „Die Komplett-Sets von Yuma enthalten auf­
einander abgestimmte Komponenten, die einfach zusam­
mengesetzt, montiert und angeschlossen werden können“, 
erklärt David Breuer, Geschäftsführer und Gründer von Yuma. 
Um optimale Erträge zu erzielen, spielen bestimmte 
Voraussetzungen eine Rolle. „Bestenfalls ist das Balkon­
kraftwerk in südlicher Ausrichtung mit einem Neigungs­
winkel von 20 bis 40 Grad angebracht und möglichst frei 
von Verschattungen“, weiß David Breuer. 

Interesse? Jetzt informieren unter dem Shortlink:  
tinyurl.com/kvjb8wzs oder den QR-Code scannen.
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Bäder08 – 09

Erst Schwitzen in der Sauna, dann ab ins eisige 
Wasser – der Wechsel zwischen Heiß und Kalt för-
dert die Durchblutung, entspannt die Muskeln 
und ist gut für die Haut. Ob der regelmäßige Gang 
in die Sauna wirklich das Immunsystem stärkt, ist 
wissenschaftlich zwar nicht einwandfrei belegt, 
doch viele Menschen schwören auf die positive 
Wirkung. Sicher ist, dass eine Auszeit in der Sauna 
für die meisten ein absoluter Wohlfühlgarant ist. 

Von Sauna bis Hamam
Die große Sauna- und Wellnesslandschaft im 
Bäderhaus im Kurviertel Bad Kreuznach bietet 

neben der klassischen finnischen Sauna auch 
Dampfbad und Hamam an. Zwischen den einzel-
nen Saunagängen heißt es abkühlen in den ver-
schiedenen Pools oder entspannen auf einer 
gemütlichen Liege. Auch eine wohltuende Mas-
sage ist möglich. 

Duftende Adventsaufgüsse
In der Weihnachts- und Adventszeit verwöhnt 
das Bäderhaus seine Gäste mit ganz besonderen 
Sauna-Aufgüssen: Winterlich anmutende Düfte 
sorgen sowohl für Entspannung als auch die rich-
tige Weihnachtsstimmung. 

Ein Saunabesuch entspannt und sorgt für gute Laune.  
Wer Körper und Geist etwas Gutes tun möchte, besucht gerade 

jetzt in der kalten Jahreszeit das Bäderhaus.

Urlaub für
Leib und Seele

Für alle, die rund um Weihnachten entspannen 
möchten, gelten bis 23. Dezember die 
regulären Öffnungszeiten.
• 24. bis 26. Dezember: geschlossen 
• �vom 27. bis 29. Dezember: von 10 bis 22 Uhr
• Silvester und Neujahr 23/24: geschlossen
• vom 2. bis 4. Januar: von 10 bis 22 Uhr 
• 5. Januar, lange Saunanacht: von 10 bis 1 Uhr 

Immer aktuelle Informationen gibt es unter 
www.baederhaus.de 

ÖFFNUNGSZEITEN:

Einfach mal 
ausspannen: das 

Rundum-Wohlfühl-
Programm im 

Bäderhaus.



Bäder

Baden bei Kerzenlicht

Im Dezember brennen die Kerzen nicht 
nur auf dem Adventskranz, sondern 
auch in den crucenia thermen. Passend 
zur Jahreszeit wird es hier gemütlich: 
Jeden Adventssamstag können Gäste bei 
Kerzenschein und sanfter Musik durch 
das Thermalwasser gleiten. Beim vor-
weihnachtlichen Candle-Light-Schwim-
men fällt es leicht, zu entspannen und 
die Ruhe zu genießen. Drei beheizte 
Schwimmbecken laden dazu ein, sich bei 
kühlen Außentemperaturen im wohlig 
warmen Innenbereich zu erholen. Wer 
möchte, kann außerdem eine Auszeit in 
der Infrarotkabine oder auf der Wasser-
massageliege genießen.
 
Das Angebot gilt an den Advents-
samstagen ab 17.30 Uhr. Weitere 
Informationen erhalten Besucherin-
nen und Besucher telefonisch unter 
(06 71) 99-14 32.

In der Adventszeit bringt das Candle-Light-Schwimmen 
romantische Stimmung in die crucenia thermen. 

Jetzt ist Hallenbadsaison
Sobald das Freibad schließt, treffen 
sich die Badegäste im Hallenbad des 
Salinenbades. Am Ufer der Nahe zwi-
schen den großen Gradierwänden hat 
das Schwimmbad seinen Platz. Barriere-
frei und kinderfreundlich bietet die Anla-
ge sicheren Badespaß für alle. Mit dem 
25  Meter langen Becken und seinen 
sechs Bahnen kommen Schwimmbegeis-
terte voll auf ihre Kosten. Aber auch 
Familien sind hier gut aufgehoben. Das 
Kleinkinderbecken mit Rutsche sowie 
das Lehrschwimmbecken bieten viel 
Raum zum Planschen und für die ersten 
Schwimmversuche. 

Weitere Informationen zu Tarifen 
und den aktuellen Öffnungszeiten 
finden sich auf www.salinenbad.de

Ob Austoben oder in Ruhe einige Bahnen ziehen: Im Salinen-Hallenbad 
kommen alle auf ihre Kosten.

Für alle, die noch nach einem 
Weihnachtsgeschenk für ihre 
Lieben suchen, haben wir einen 
Tipp: Ob Entspannung in den 
crucenia thermen oder den Salz­
grotten oder Wellness im Bäder­
haus – mit unseren Geldwert­
karten liegen Sie auf jeden Fall 
richtig, denn der Gutschein ist 
für alle drei Einrichtungen gültig. 
Das Beste: Inhaberinnen und In­
haber, die mit der Karte zahlen, 
profitieren von attraktiven Ra­
batten. Den Wert der Karte kön­
nen Sie zwischen 5 und 500 Euro 
selbst bestimmen. Viel Spaß 
beim Schenken! 
Weitere Informationen gibt’s an 
den Bäderkassen oder online 
unter shop.badgesellschaft.de

Entspannung 
schenken



Mehr als 

Balken

Beim Kauf möglichst energieeffizienter Geräte 
hilft das EU-Energielabel. Doch was bedeuten 
die Symbole eigentlich genau? Ein Blick auf das 
Label einer Waschmaschine. 

Beladung
So viele Kilogramm Wäsche 

dürfen maximal in die 
Trommel. 

Dauer
So viele Stunden und Minuten 

benötigt eine Wäsche im  
Eco-Waschprogramm mit  

40 bis 60 Grad. 

Wasserverbrauch
So viel verbraucht das Gerät bei 

einem Waschvorgang im Eco-Pro-
gramm. Generell gilt: Auch wenn 
die Maschine eine hohe Energie­

effizienzklasse aufweist – sparsam 
wäscht nur, wer die Trommel immer 

voll belädt.

Lautstärke
So laut (in Dezibel, kurz dB) wird es beim Schleudern im 
Eco-Programm, eingeordnet in die Geräuschemissions-
klasse auf einer Skala von A bis D. Leise Waschmaschi-

nen haben einen Lärmpegel von unter 50 dB. 

Schleuderwirkung
So gut schleudert die Maschine die Wäsche, 

von A (mit wenig Restfeuchte) bis G (viel 
Restfeuchte). Besonders effizient sind die 

Schleuderwirkungsklassen A oder B. 

Stromverbrauch
So viel Strom (in Kilowattstunden, kWh) 

wird pro 100 Waschvorgänge im 
Eco-Programm (40 bis 60 Grad) benötigt. 

Zum Vergleich: Sehr stromsparende 
Modelle verbrauchen weniger als 50 kWh. 

QR-Code 

Seit 2021 ist rechts oben ein QR-Code zu 
sehen. Er führt zur Europäischen Produkt­
datenbank für die Energieverbrauchskenn-

zeichnung (EPREL), auf der zusätzliche 
Produktinformationen zu finden sind.

Das Energielabel für Waschmaschi-
nen reicht von A (sparsamste Klasse) 
bis G. Die Einteilung mit A und Plus-
zeichen gibt es seit März 2021 nicht 
mehr. Der Buchstabe im schwarzen 
Pfeil auf der rechten Seite des  
Labels verrät die Energieeffizienz- 
klasse des Geräts. 
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Aktuell

Wasser 

Einfach  
registrieren unter 

www.parken-in-
bad-kreuznach.de

Sauberes Trinkwasser ist ein un-
schätzbares Gut. Deshalb investiert 
die Unternehmensgruppe hohe 
Summen in die Wasserversorgung. marsch! 

Keine lästige Kleingeldsuche, kein Kramen 
nach dem verschollenen Ticket – mit Komfort 
Parken klappt das Abstellen des Autos an vielen 
Orten im Stadtzentrum bereits komplett bar- 
geld- und kontaktlos. Doch wie funktioniert das 
Konzept des Komfort Parkens der Unternehmens-
gruppe Kreuznacher Stadtwerke? Beim Ein- und 
Ausfahren erfasst ein Kamerasystem das Fahr-
zeugkennzeichen und öffnet die Schranke auto-
matisch. Aus den Parkzeiten sowie dem entspre-
chenden Tarif ermittelt das System die Kosten – 
die die Unternehmensgruppe bequem per 
Kreditkarte vom hinterlegten Bankkonto abbucht. 
„Dieser Service hebt uns von anderen Betreibern 
in der Region ab. Darauf sind wir stolz“, erklärt 
Stephan Butzbach, Koordinator Mobilität der 
Unternehmensgruppe Kreuznacher Stadtwerke. 

Jetzt einfach anmelden
Komfort Parken ist in den City Parkhäusern Müh-
lenstraße und Mannheimer Straße, im Parkhaus 
Kurviertel sowie auf den Parkplätzen Jahnhalle 
und Wassersümpfchen möglich. Zusätzlich ver-
fügt der Parkplatz Jahnhalle über Displays an Ein- 
und Ausfahrten, die anzeigen, ob das Kennzei-
chen richtig erkannt wurde oder der Parkplatz 
belegt ist. Wer von diesem Service profitieren 
will, erstellt kostenfrei ein Kundenkonto unter 
parken-in-bad-kreuznach.de. Zudem erhalten al-
le NaheENERGIE-Kundinnen und -Kunden satte 
zehn Prozent Rabatt auf den jeweiligen Parktarif, 
wenn sie bei der Anmeldung ihre Stadtwerke-
PIN eingeben. Diese besteht aus den ersten sie-
ben Ziffern der Kundennummer und befindet 
sich auf der Jahresverbrauchsabrechnung.

Weder Münzen noch Ticket
In die Innenstadt fahren, ein paar Einkäufe erledigen und entspannt durch 
die Fußgängerzone flanieren: dank Komfort Parken so angenehm wie nie.

Die Displays am Parkplatz Jahnhalle zeigen an, 
ob das Kennzeichen richtig erkannt wurde.  

Trockenheit plagt auch Bad Kreuznach und die 
Region – selbst wenn ein verregneter Juli über 
das Problem hinwegtäuschen mag. „Umso 
wichtiger ist es, an die Zukunft zu denken und 
kontinuierlich in eine stabile Trinkwasserver
sorgung zu investieren“, erklärt Klaus-Dieter 
Dreesbach, stellvertretender Geschäftsführer 
und Leiter der Technik der Unternehmensgruppe 
Kreuznacher Stadtwerke. 
Im August ging der neue Hochbehälter in Sankt 
Katharinen in Betrieb – nach gerade mal einem 
halben Jahr Bauzeit. Eine dringend notwendige 
Investition, wie Klaus-Dieter Dreesbach weiter 
ausführt: „Die Bevölkerungszahl in der Region 
steigt – und damit auch der Wasserverbrauch. 
Der alte Hochbehälter reichte da bei Weitem 
nicht mehr aus.“ Und hat nun nach über 
130 Jahren ausgedient. 

Beeindruckende Daten 
Der moderne Neubau erfüllt die aktuellen tech-
nischen Anforderungen, um die Wasser- und 
Löschwasserversorgung über Jahrzehnte zu ge-
währleisten. Bestehend aus einem wärmege-
dämmten Zwei-Kammern-Rundbehälter fasst 
der Hochbehälter 200 Kubikmeter (m3) und ist 
mit modernster UV-Desinfektion ausgestattet. 
Dabei ist er ein echtes Gemeinschaftsprojekt, 
wie Klaus-Dieter Dreesbach hervorhebt: „Neben 
der Baufirma, die das Gebäude errichtete, instal-
lierten Mitarbeiter der Unternehmensgruppe die 
hydraulischen und elektrotechnischen Kompo-
nenten. Eine klasse Arbeit unserer Kollegen.“ 
Der neue Hochbehälter versorgt ab sofort die 
Gemeinde Sankt Katharinen und beliefert die 
Verbandsgemeindewerke Rüdesheim mit täg-
lich 120 m3 Trinkwasser.

Für noch mehr Versorgungssicherheit: der neue 
Hochbehälter in Sankt Katharinen. 



Hals     über   Kopf
Sie trägt eine rosarote Brille.

Er ist noch grün 
hinter den 
Ohren.

Redewendungen gibt es in der deutschen 

Sprache wie Sand am Meer. Viele hast du 

sicher schon gehört. Aber weißt du auch, 

was sie bedeuten?

Welche 
kennst du?

12 – 13

Ey, Carl, kennst du die 
Redewendung mit der 
rosaroten Brille? Klar: Wer 
sie auf hat, sieht alles rosa. 
Also nicht so, wie es wirk-
lich ist.
Und was heißt es, wenn 
einer grün hinter den 
Ohren ist? Das sagt man 
oft über Kinder: Weil wir 
noch jung sind, fehlt uns 
die Erfahrung. 



Mich 
laust 
der 
Affe.

Du, Carl, was heißt eigent-lich: „Mich laust der Affe“? Wenn du das sagst, Lisa, dann bedeutet das, dass du total erstaunt bist!
Und was bedeutet „auf Wolke 7 schweben“? Ganz einfach: Das bedeutet, dass du überglücklich bist. Oder total verliebt, hahaha!

Und wenn ich „den Kopf nicht in den Sand stecken soll“? Na, das heißt, dass du nicht aufgeben sollst – alles wird gut! Diese Redewen-dung kommt übrigens daher, dass der Strauß bei Gefahr seinen Kopf auf den Boden absenkt. So sieht der riesige Vogel für Feinde aus wie  ein Busch.

Steck  
den Kopf 
nicht in 
den Sand!
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Wir haben ein Bild von unserem Eddy, der GENAUSO 
DASTEHT wie ich, im Magazin versteckt. Hast du ihn ent-
deckt? Dann Seitenzahl aufschreiben und uns per Post 
oder E-Mail schicken. Unter allen Einsenderinnen und 
Einsendern bis 16 Jahre verlosen wir fünf Kinogutscheine 
vom Cineplex Bad Kreuznach, inklusive Popcorn und 
Getränk. Möchtest du mitmachen? Dann solltest du min-
destens sechs Jahre alt sein und mit deinen Eltern spre-
chen. Denn sie müssen damit einverstanden sein, dass 
du teilnimmst und dass du deine Daten an uns weiter-
gibst. Am besten, ihr verschickt die Antwort gemeinsam. 
Die Daten, die wir für das Gewinnspiel abfragen, sind 
bei uns sicher. Wir verwenden sie nur für dieses Ge-
winnspiel. Weder veröffentlichen wir sie, noch geben 
wir sie an Dritte weiter. Sobald wir einen Gewinner oder 
eine Gewinnerin ermittelt haben, löschen wir die Daten. 
Einfach bis zum 31. Dezember 2023 die Seitenzahl 
per E-Mail senden an: eddy@stadtwerke-kh.de 
oder per Post an die Kreuznacher Stadtwerke, 
Abteilung Kommunikation, Kilianstraße 9,  
55543 Bad Kreuznach.

Eddy finden  
und gewinnen!

Sie schwebt 
auf Wolke 7.

Besuch mich doch mal auf 
meiner Website. 

www.energie-eddy.de

Andere Länder, andere 
Redewendungen

Einen „Frosch“ habt ihr sicher schon mal „im Hals gehabt“. 
Aber eine Katze? Die Franzosen sagen das („avoir un chat 
dans la gorge“), wenn ihnen die Stimme wegbleibt und sie 
sich räuspern müssen. 

Wenn wir etwas Unangenehmes machen 
müssen, beißen wir „in den sauren Apfel“.  
In Amerika beißen sie in eine Patrone  
(„biting the bullet“).

Wer in Spanien wie eine Ziege ist 
(„estar como una cabra“), der ist 
ganz schön verrückt. Lustig, dass wir 
in solchen Fällen entweder „einen 
Vogel“ oder „eine Meise haben“.

Wenn wir übertreiben, 
dann wird „eine Mücke 
zum Elefanten“. In Eng-
land wird „ein Maul-
wurfshügel zum Berg“ 
(„to make a mountain  
out of a molehill“).
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Erfolgreich wie nie: Die Eddy Taler Förderaktion übertrifft alle Erwartungen – 
sowohl was die Teilnehmerzahl angeht als auch die großartig umgesetzten Projekte. 

Für den guten Zweck

2023 wieder an den Start zu gehen, wie Vorstandsmitglied 
Alexander Wolfgang erklärt: „Die Aktion hat uns nicht nur 
Geld für bessere Trainingsbedingungen gebracht. Sie hat 
uns auch innerhalb des Vereins viele schöne und lustige 
Momente beschert, etwa bei einer gemeinsamen Fahrrad-
Tour im Rahmen der naheChangers App-Challenge.“ Dieses 
Jahr möchte der Verein mit den gesammelten Talern seine 
Aktiven sowie deren Coaches weiterbilden, um auch in Zu-
kunft fantastische Showeinlagen bieten zu können. 

Wie geht es weiter?
Nicht nur für die Vereine, auch für das Eddy Taler-Team war 
es eine besondere Zeit, wie Vanessa Schmidt verrät: „Wir 
begleiten die engagierten Vereine sechs Monate lang, und 
es ist schön zu sehen, wenn sie ihre Herzensprojekte am 
Schluss umsetzen können.“
Wie in jedem Jahr gab es eine Abschlussveranstaltung, bei 
der alle Teilnehmenden mit einer Urkunde ausgezeichnet 
wurden. „Wir freuen uns schon jetzt auf die nächste Förder
aktion“, ergänzt Vanessa Schmidt. 

So viele Anmeldungen gab es noch nie: Ganze 34 Pro
jekte waren dem Aufruf der Unternehmensgruppe Kreuz-
nacher Stadtwerke (UKS) gefolgt und hatten sich angemel-
det. Neun mehr als noch vor einem Jahr! Von Mai bis 
September galt es nun wieder, für die gemeinsame Förder-
aktion der UKS und der Sparkasse Rhein-Nahe fleißig Eddy 
Taler zu sammeln. 
Dafür nahmen die gemeinnützigen Vereine an verschie
denen Monatsaktionen teil: Sie machten Urlaubsschnapp-
schüsse von Salina, dem Salinenbad-Maskottchen, nahmen 
an einem Malwettbewerb teil und stellten sich mit Unter-
stützung der naheChangers App sportlichen Herausforde-
rungen. Die gesammelten Eddy Taler wandelten die Stadt-
werke anschließend in „echte“ Euros um – die dann in die 
Herzensprojekte der Vereine flossen. 
„Wir freuen uns über den enormen Zuspruch der regio
nalen Vereine, Organisationen und Institutionen, die un-
glaublich wichtige Arbeit leisten“, betont Christoph Nath, 
Geschäftsführer der Unternehmensgruppe. Auch die Spar-
kasse Rhein-Nahe war beeindruckt – und erhöhte gemein-
sam mit der UKS die Spendensumme auf 21.000 Euro.

Mehr als Geld 
Einer der teilnehmenden Vereine ist der Bretzenheimer 
Carneval Club, kurz BCC, der mit seinen acht Tanzgruppen 
auch überregional für Furore sorgt. Im vergangenen Jahr 
nutzten sie die Eddy Taler, um ihren Mitgliedern mehrere 
Tanzspiegel zur Verfügung zu stellen. Ein Grund, um auch 

Die Jungs und 
Mädels des 
Bretzenheimer 
Carneval Clubs 
freuen sich über 
die neuen 
Tanzspiegel. 

Hier bleiben Sie auf dem Laufenden! 
Infos zur Förderaktion gibt’s im Internet unter:
www.wsfbk.de
Aktuelle News und Infos rund um die Förderaktion  
finden sich auch auf Social Media: 

facebook.com/wirsorgenfuerbadkreuznach 
instagram.de/wirsorgenfuerbadkreuznach



Rätsel

Teilnahmeberechtigt sind nur volljährige natürliche Personen. Sammeleinsendungen und Mehrfachteilnahmen sind ausgeschlossen. 
Zur Durchführung des Gewinnspiels wird der Teilnehmer nach personenbezogenen Daten gefragt. Personenbezogene Daten sind zum 
Beispiel Name, Anschrift und Alter des Teilnehmers wie auch die Anschrift und der Name der Erziehungsberechtigten bei minderjährigen 
Teilnehmern, ohne deren Kenntnis zum Beispiel der Gewinner nicht ermittelt und Gewinne nicht verschickt werden können. Diese Daten 
werden ausschließlich zum Zweck der Abwicklung des jeweiligen Gewinnspiels verwendet und nach deren Durchführung gelöscht. Eine 
Weitergabe der Daten an Dritte erfolgt nicht. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Ob Mietwohnung oder 
Eigenheim: Mit dem Balkon-
kraftwerk von Yuma im Wert 
von 400 Euro lässt sich ein 
Teil des benötigten Stroms ein-
fach selbst erzeugen – und so 
die Kosten reduzieren. Mehr 
dazu auf Seite 7 in diesem Heft. 
Viel Erfolg!

Auf zur Bilder-Rallye! Wir haben die drei Bild-
ausschnitte (oben) im nahe Magazin versteckt. 
Wer fündig wird, kann mit etwas Glück ein 
Balkonkraftwerk von Yuma gewinnen.

&Mitmachen
Gewinnen

Bilder suchen, Seitenzahlen 
addieren, Lösungszahl 
posten: Folgen Sie uns auf 
Instagram oder facebook 
unter „wirsorgenfuerbad-
kreuznach“ und posten Sie 
die Lösung des Bilderrätsels 
als Kommentar unter dem 
Beitrag zum Gewinnspiel. 

Mit etwas Glück werden Sie 
ausgelost. Das Gewinnspiel 
endet am 30. November 2023 
um 23:59 Uhr. Am Ende gibt 
es eine Gewinnerin oder 
einen Gewinner.

UND SO GEHT’S: Bei Störungen der Strom- und  
Wasserversorgung wählen Sie bitte 

(06 71) 99-11 11
Diese Servicenummer gilt nur im Notfall und 
ist Tag und Nacht erreichbar.

Ausschließlich für Störungen aus dem Erdgas-
bereich gibt es eine zusätzliche Notrufnummer 

(06 71) 99-22 22

Haben Sie Fragen oder Wünsche? Dann rufen 
Sie uns an unter der Nummer 

(06 71) 99-19 17

Oder besuchen Sie uns im Stadtwerke Forum 
in der Wilhelmstraße 5,  
montags bis donnerstags 7.30 bis 16 Uhr und 
freitags 7.30 bis 13 Uhr

Per E-Mail erreichen Sie uns unter  
info@stadtwerke-kh.de. 
Mehr Infos im Internet unter  
www.kreuznacherstadtwerke.de
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  # wsfbk  

# wirsorgenfuerbadkreuznach

www.kreuznacherstadtwerke.de

Wähle aus 9 Berufen mit Zukunft 
deinen Topjob. Bewirb dich jetzt !

Wir sorgen für  
Superkräfte 

Ob Ausbildung oder Studium


